
Das KI-Radio Vaterland 
exportiert nach Schaffhausen 
Am 1. Juli geht in der Region Schaffhausen mit Radio Schaffhuuse ein Sender in  
den Testbetrieb, der auf der Technologie und dem Konzept von Radio Vaterland aufbaut. 

Hinter dem neuen Angebot 
steht der Verlag Bock mit sei-
nem Onlineportal «Schaffhau-
sen24». Radio Vaterland, das 
die Vaduzer Medienhaus AG im 
März 2025 als erstes KI-Radio 
dieser Art lanciert hat, expor-
tiert damit nach Schaffhausen: 
Idee und technologische Basis 
stammen aus Vaduz und wur-
den in enger Zusammenarbeit 
mit dem Verlag Bock auf die Re-
gion Schaffhausen übertragen. 
«Nach einem Jahr Testbetrieb 
haben wir immer noch grosse 

Freude an Radio Vaterland und 
entwickeln uns ständig weiter – 
jetzt auch gemeinsam mit dem 
Verlag Bock, was uns sehr 
freut», sagt Daniel Bargetze, 
Geschäftsführer der Vaduzer 
Medienhaus AG. Man wolle 
künftig noch mehr Menschen, 
Organisationen und Inhalte auf 
den Sender bringen. 

Das Modell setzt auf eine 
Verbindung von Lokaljourna-
lismus und künstlicher Intelli-
genz: Alle Beiträge stammen 
direkt vom Onlineportal 

«Schaffhausen24» aus journa-
listisch verfassten oder geprüf-
ten Texten von regionalen Ak-
teuren, Vereinen und Gemein-
den. Um diese Aktualität zu 
garantieren, wurde bereits im 
April ein eigener Newsroom 
aufgebaut und personell ver-
stärkt. Gesprochen werden die 
Beiträge mit digitalisierten 
Stimmen des eigenen Teams 
und bekannter regionaler Per-
sönlichkeiten. 

Bock-Verlagsleiter Andreas 
Wittausch sieht in der Geburts-

stunde des Radios einen zu-
kunftsorientierten Schritt für 
das gesamte Unternehmen: 
«Wir entwickeln hier ein 
echtes Pionierprojekt für die 
Region Schaffhausen. Unser 
Anspruch ist es, langfristig  
mit Qualitätsjournalismus auf 
möglichst vielen Kanälen prä-
sent zu sein und verlässliche 
Informationen anzubieten. Ein 
Radio gehört heute einfach in 
ein modernes Medienhaus, 
das multimedial denkt und 
handelt.» (Verlagsservice)  

Hinweis 

Radio Schaffhuuse ist ab dem  
1. Juli in der gesamten Ost-

schweiz über DAB+ (Kanal 5D) 
sowie über einen Web-Player 
auf radio-sh.ch zu empfangen.

Technik und Konzept aus Vaduz, Inhalte aus Schaffhausen: Radio 
Schaffhuuse geht am 1. Juli 2026 auf Sendung. Bild: Rahel Grob 

Forum 

Die SLL im Einsatz für eine lebendige Demokratie: Bereitschaft 
zur Mitgestaltung der Liechtensteiner Medienlandschaft 
Die Medienwelt befindet sich 
weltweit im grössten Umbruch 
ihrer Geschichte – technolo-
gisch, kommerziell und publizi-
stisch. In Liechtenstein zeugen 
das Verschwinden einer Tages-
zeitung und des nationalen 
Radiosenders von dieser Ent-
wicklung. Dazu kommt, dass die 
Kleinheit des Landes und des 
Medienmarktes rein marktwirt-
schaftliche Lösungen praktisch 
verunmöglicht. Gleichzeitig 
sind parteiungebundene und 
kritische, aber doch verlässliche, 
auf die nationalen Gegebenhei-
ten ausgerichtete Medien für 
das Funktionieren einer direk-
ten Demokratie unerlässlich. 

Die Stiftung Lebenswertes 
Liechtenstein (SLL) sieht die 
Umwälzungen aber auch als 
Chance und prüft daher die 
Möglichkeit, eine neue gemein-
nützige Stiftung ins Leben zu 
rufen. Diese sollte einen we-
sentlichen Beitrag zur langfristi-
gen Sicherung eines unabhängi-

gen und qualitativ überzeugen-
den Journalismus in Liechten-
stein leisten. Die SLL will diese 
Stiftung nicht selbst tragen, 
kontrollieren oder führen, 
sondern lediglich als Geburts-
helferin wirken. Die neue 
parteiunabhängige Stiftung 
sieht dann in einem ersten 
Schritt vor, das Vaduzer Me-
dienhaus zu integrieren, wenn 
es gemäss dem Wunsch der  
VU-Stiftung verselbstständigt 
werden sollte. Darüber hinaus 
soll die neue Stiftung aber 
generell eine funktionierende 
Medienlandschaft unterstützen 
und offen für eine zukünftige 
Einbettung weiterer Unterneh-
men und Initiativen sein. Es 
geht also darum, die bestehen-
den Strukturen zwar zu nutzen, 
aber diese zugleich zu einer 
nachhaltigen Basis für einen 
breit abgestützten und glaub-
würdigen Qualitätsjournalis-
mus in Liechtenstein um- und 
auszubauen. Um zu klären, ob 
alles wie in groben Zügen 

angedacht funktioniert und wie 
die Lösung im Detail aussehen 
könnte, wird es noch diverse 
Gespräche benötigen. 

Die Stiftung Lebenswertes 
Liechtenstein ist überzeugt, als 
Geburtshelferin einer solchen 
inländischen Lösung für die 
Liechtensteiner Medienland-
schaft geeignet zu sein, weil sie 
sich unter anderem die Förde-
rung des gesellschaftlichen 
Zusammenhalts in Liechten-
stein auf die Fahnen geschrie-
ben hat und weil ihre eigene 
breite Trägerschaft sie parteiun-
abhängig macht. Der Präsident 
des SLL-Stiftungsrats, Prinz 
Max, meint dazu: «Unabhängi-
ger, seriöser Journalismus 
gehört zu den Grundlagen 
unseres Zusammenlebens. Er 
trägt zu Verständigung und 
Vertrauensbildung bei. Ihn zu 
sichern ist eine Aufgabe, die uns 
alle angeht.» Allen Beteiligten 
ist klar, dass eine nachhaltige 
Lösung nur möglich sein wird, 

wenn alle wichtigen Kräfte in 
Politik, Wirtschaft und Zivilge-
sellschaft bereit sind, das Pro-
jekt zu unterstützen. 

Um das Projekt auf den Weg zu 
bringen, hat der SLL-Stiftungs-
rat einen Ausschuss gebildet 
und zieht als externen Experten 
Gerhard Schwarz bei. Er war  
30 Jahre bei der NZZ tätig, u. a. 
als stv. Chefredaktor, und er 
kennt Liechtenstein durch seine 
langjährige Mitwirkung bei 
Zukunft.li, wo er zuletzt als 
Präsident an der Studie «Jour-
nalismus im Kleinstaat: Für eine 
zukunftsorientierte Medien-
landschaft in Liechtenstein» 
mitgewirkt hat. An diese Studie 
knüpft die Stiftung Lebenswer-
tes Liechtenstein mit ihren 
Bestrebungen zur Gestaltung 
der künftigen Liechtensteiner 
Medienlandschaft an.  
 

Eine Stellungnahme der  

Stiftung Lebenswertes  

Liechtenstein

Klosters Music 

Klosters Music 2026: Ikonen erleben  
Seit 2019 bringt das Klassikfesti-
val Klosters Music jeden Som-
mer internationale Klassik-Stars 
nach Klosters – umrahmt von 
der Bündner Bergwelt. Vom  
31. Juli bis 9. August stehen zwölf 
Konzerte auf dem Programm: 
von kammermusikalischen For-
maten bis zu grossen Orchester-
konzerten, vom Filmmusik-  
bis zum Familienkonzert. Der 
scheidende künstlerische Leiter 
David Whelton hat für 2026 un-
ter dem Motto «Ikonen» ein be-
sonderes, persönlich geprägtes 
Konzertprogramm zusammen-
gestellt. Gemeint sind damit 
nicht nur ikonische Werke – mit 
dem Sänger Sir Bryn Terfel  
(3. August), dem Pianisten Sir 
András Schiff (6. August) oder 

dem Blockflötisten Maurice Ste-
ger (7. August) stehen zudem 
Künstler im Mittelpunkt, die im 
Laufe ihrer Karrieren zu echten 
Vorbildern geworden sind.  

Mit Sir Bryn Terfel gastiert 
unter anderem am 3. August 
eine echte Sänger-Ikone mit 
Ausschnitten aus Oper, Musical 
und Folksongs. Aber auch  
die Pianisten Lukas Sternath  
(31. Juli) und Boris Giltburg  
(8. August) sind mit dabei, zu-
dem Veronika Eberle (Violine) 
und Timothy Ridout (Viola) am  
9. August. (Anzeige)

Tickets: klosters-music.ch  
und bei den Tourismusbüros 
Klosters und Davos. 

Veronika Eberle an 
der Violine darf man 
bei Klosters Music 
hautnah erleben.  
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